
Hiddenhausen FREITAG
22. SEPTEMBER 2017

¥ Hiddenhausen (dbl). Die Zahl der Einwohner in Hidden-
hausen bleibt konstant. Das geht aus einer Statistik des Landes-
betriebs Information und Technik für Nordrhein-Westfalen
(IT.NRW) hervor. Demnach lebten im Jahr 2016 19.668 Men-
schen in Hiddenhausen. Zum Vergleich: Im Jahr 2011 betrug
die Zahl 19.721 Einwohner, in 2015 lag sie bei 19.758 Einwoh-
nern.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 9.00 bis 11.00, Neuer Weg
3.

Haus Stephanus, 10.00 Reha-
Sport im Saal Gr.1, 10.50 Re-
ha-Sport im Saal Gr.2, 16.00
Ev. Gottesdienst, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Tel. (05221) 9
67 30.

Evangelische Jugend, 16.00bis
17.00 Minijungschar im Ge-
meindehaus Schweicheln,
16.00 bis 17.30 Kindersport
Sporthalle der Grundschule
Eilshausen, 16.30 bis 18.00
Mädchenkreis Hiddenhausen
im Gemeindehaus Hidden-
hausen, 16.30 bis 18.00 Jung-
schar im Gemeindehaus Oe-
tinghausen, 18.00 bis 20.00
Offener Treff im Gemeinde-

haus Hiddenhausen, 18.00 bis
20.00 Offener Treff im Ge-
meindehaus Oetinghausen,
19.30 bis 21.00 Jugendgruppe
im Gemeindehaus Eilshausen.
Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Haus der Jugend, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Die Falken, offener Treff,
Unterstützung bei den Haus-
aufgaben, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff Future, Herforder
Str. 219, Tel. (0151) 12 97 46
55.

Training, Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schüt-
zenverein, Schweicheln-
Bermbeck.
Heimatverein Hiddenhau-
sen, 19.00 Mitgliederver-
sammlung, Gaststätte Alt
Hiddenhausen, Löhnerstr.
200.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

Das Johannes-Falk-Haus hat mit 272 Schülern ein Allzeithoch
erreicht. Jährlich wechseln drei bis fünf Kinder von einer Integrationsschule

Von Anastasia von Fugler

¥ Hiddenhausen. Viele Leh-
rer an Schulen mit gemeinsa-
men Unterricht für Behinder-
te und Nichtbehinderte Kin-
der mit geistig behinderten
Kindern überfordert. „Einige
Kinder probieren es immer
wieder in gemeinsamen Schu-
len, kommen dann aber zu uns
zurück. Es ist therapeutisch für
die Lehrer oftmals einfach
nicht zu leisten“, sagt Axel
Grothe. Der Schulleiter des Jo-
hannes-Falk-Hauses ver-
zeichnet zwischen drei und
fünf Rückkehrer jährlich, die
dann zum Unterricht an der
Förderschule mit dem
Schwerpunkt Geistiger Ent-
wicklung zurückkehren.
Zusätzlich wurden im Au-

gust 25 Kinder mit pädagogi-
schem Sonderbedarf einge-
schult. 272 Schüler sind es ins-
gesamt. „Die räumlichen
Grenzen sind erreicht“, so der
Schulleiter. Als Förderschule
mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung hat das
Johannes-Falk-Haus im Kreis

Herford ein Alleinstellungs-
merkmal. Somit besuchen
Schüler aus den Gemeinden
Hiddenhausen, Herford,
Bünde, Kirchlengern, Enger,
Spenge, Löhne, Vlotho und
Rödinghausen die Schule.
Auch wenn zwei in der Nä-

he liegende Schulen mit Lern-
behinderung geschlossen
worden seien, sei das Johan-
nes-Falk-Haus „kein reiner
Stellvertreter für den Förder-

schwerpunkt Lernen“, betont
Grothe. Ihm ist bewusst, dass
das Johannes-Falk-Haus mit
seiner Schwimm-und Reitthe-
rapie und dem Fahrdienst für
Kinder bis vor die Haustür
einen hohen Qualitätsstandart
besitze. Dazu zählen auch die
nötigen Maßnahmen für die
Therapie von motorisch be-
hindertenKindern. „Wenndas
Kind körperlich und geistig
eingeschränkt ist, entscheidet

die schwerwiegendere Behin-
derung, wo es beschult wer-
den soll“, sagt Schulleiter
Grothe.

Auch bei der Schulanmel-
dung wird unter anderem dar-
auf geachtet, welchen Förder-
schwerpunkt das Kind hat.
Wird in dem Gutachten des
Sonderpädagogen eine geisti-
ge Entwicklungsstörung fest-
gestellt, haben die Eltern das
Recht, es auf die Johannes-
Falk-Haus-Schule zu schi-
cken. Hat es aber eine reinmo-
torische Störung, hat das Jo-
hannes-Falk-Haus das Recht
denSchülerabzulehnen.„Jedes
Kind wird individuell ange-
schaut. Meistens finden wir
eine gute Lösung für alle“, sagt
Grothe, der in stetigem Kon-
takt mit demWittekindshof in
Bad Oeynhausen (Förder-

schwerpunkt motorische und
geistige Entwicklung) und der
Schule am Weserbogen (För-
derschwerpunkt körperliche
und geistige Entwicklung)
steht. „Die Eltern sind selbst-
bewusst und mündig gewor-
den. Sie treffen meist die rich-
tige Entscheidung“, sagt der
Schulleiter.
Eine weitere Kooperation

besteht mit der Gesamtschule
Friedenstal. „Wir schicken re-
gelmäßig zwei unserer Lehrer
in die Inklusionsschule. Die
Strategie ist, die Kinder und
Lehrer im gemeinsamen Ler-
nen zu unterstützen“, so Grot-
he weiter. Letztendlich schlie-
ßen sich Inklusion und För-
derschulenichtgegenseitigaus.
Die Zahlen der Förderschü-

ler wachsen trotz Inklusion
(gemeinsames Lernen an Re-
gelschulen) landesweit. Der
Schulleiter erklärt sich den
Aufwärtstrend in der Schlie-
ßung von Sonderschulen, der
Aufklärung in den Elternhäu-
sern und den neuen medizi-
nischen Möglichkeiten für
Frühgeborene.

Isabell Fischer von der Orthopädietechnik zeigt Lars, wie
man seine Fußschiene richtig feststellt. FOTO: ANASTASIA VON FUGLER

Lehrerin Petra Fitz zeigt ihren I-Männchen Aleksandra (6), Finn-Lukas (6), Jaidan (6) und Bilial (6) wie man einen Apfel schneidet und gefahrenlos mit dem Mes-
ser umgeht. FOTO: ANASTASIA VON FUGLER

AmWochenende messen sich
Hundeführer bei der „Rally Obedience“

¥ Hiddenhausen (nw). Per-
fektion und Kommunikation:
Das steht bei der Hundesport-
art „Rally Obedience“ im Vor-
dergrund. Dabei geht es vor al-
lem um die Teamarbeit zwi-
schen Mensch und Tier.
Der GHSV Hiddenhausen

richtet amWochenendedes23.
und 24. September das erste
Rally Obedience Championat
in Nordrhein-Westfalen aus.
In fünf Leistungsklassen kön-
nen die Hundeführer gemein-
sam mit ihren vierbeinigen
Partnern erleben, wie span-
nend und spaßig dieser Hun-
desport ist. Teilnehmen kann
jedes Tier unabhängig von

Rasse oder Größe. Auch Se-
nioren- und Handicap-Hun-
de dürfen ihr Können unter
Beweis stellen.
Am Samstag werden 82

startende Teams in den Klas-
sen Beginner, 1 und 2 erwar-
tet. Am Sonntag gehen 45
Teams in der Königs-Klasse 3
sowiedieSeniorenandenStart,
um den NRW-Champion zu
ermitteln. Die Veranstaltung
beginnt an beiden Tagen um
9 Uhr. Ab 8 Uhr steht das
Frühstück bereit. Weiterhin
werden Aussteller für Hun-
desport-Zubehör, Hundele-
ckereien und Hundephysio-
therapie erwartet.

¥ Eilshausen (dbl). Unbekannte Täter haben in der Nacht von
Montag auf Dienstag ein Fahrzeug zerkratzt. Der VW Tiguan
war in der Straße Sandbrink geparkt, als in der Zeit von 17 Uhr
bis 7.30 Uhr die komplette linke Fahrzeugseite beschädigt wur-
de. Der Sachschaden beläuft sich nach Angaben der Polizei auf
3.000 Euro. Hinweise an die Polizei Herford unter Tel. (05221)
88 80.

¥ Hiddenhausen (dbl). Zu einer Unfallflucht ist es am Mitt-
woch gegen 7.50 Uhr auf der Eilshausener Straße gekommen.
Ein Citroen-Fahrer stieß mit einem 56-jährigen Hiddenhauser
in seinem Skoda zusammen, der aus der Gegenrichtung kam.
Bei der Kollision brach der Spiegel des Skoda ab. Der Fahrer des
Citroen flüchtete. Das Modell des Unfallfahrzeugs ist nicht be-
kannt. Der Sachschaden beträgt 300 Euro. Hinweise nimmt die
Polizei Herford unter Tel. (05221) 88 80 entgegen.

¥ Schweicheln-Bermbeck (dbl.) Zu einem Verkehrsunfall mit
Unfallflucht kam es am Dienstagabend gegen 20.30 Uhr auf der
Bahnhofstraße. Ein 41-jähriger Mann aus Hüllhorst war mit sei-
nemFord inRichtungHerforder Straßeunterwegs, als ihn ein ent-
gegenkommendes Fahrzeug touchierte. Beim Zusammenstoß ist
der linke Spiegel des Ford abgebrochen. Der Sachschaden be-
trägt 250 Euro. Hinweise an Tel. (05221) 88 80.

Die ADAC Stiftung sponsert in Kooperation mit der Deutschen Post 760.000 Sicherheitswesten für i-Männchen.
Dieter Gösling vom AC Herringhausen und Bürgermeistervertreterin Monika Schwannecke unterstützen die Aktion

¥ Hiddenhausen (AG). Im
Herbst und im Winter ist es
morgens dunkel. Für Kinder
kann der Schulweg durch un-
achtsame Autofahrer dadurch
zu einer großen Gefahr wer-
den. Um dem entgegenzuwir-
ken, spendet die Stiftung des
Allgemeinen Deutschen
Automobil Clubs (ADAC) mit
Unterstützung der Deutschen
Post DHL seit Jahren neon-
gelbe Sicherheitswesten an
Erstklässer.
Unter dem diesjährigen

Motto „Einfach sicher gehen“
werden 760.000 Westen bun-
desweit an Grundschulen ver-
teilt. Die DHL versendet da-
bei kostenfrei 30.000 Pakete an
16.000 Grundschulen. „Die
Kinder werden mit den Si-
cherheitswesten schon aus 140
Metern Entfernung gesehen,
mit dunkler Kleidung höchs-
ten aus 25 Metern“, sagt Die-
ter Gösling vom ADAC Orts-
club AC Herringhausen. Stell-
vertretend für den Club hat er

bereits 213 Westen an die
Grundschulen in Eilshausen,
Oetinghausen, das Johannes-
Falk-Haus und das Forscher-
haus in Eickum verteilt. Die
Erstklässer der Paul-Maar-
Grundschule ziehen die neon-
gelben Westen mit der Ka-

puze und der Aufschrift „Ver-
kehrsdetektiv“ gerne an. Auf
die Frage der Schulleiterin
Claudie Gelke, wie die 89 Erst-
klässer die Westen finden, gab
es als Antwort ein lautes
„Cool“.
„Die Kinder und vor allem

die Eltern nehmen das Ange-
bot sehr gut an. ImHerbst und
im Winter haben fast alle
Schüler die leuchtenden Si-
cherheitswesten an“, sagt Gel-
ke. Ein besonderer Ansporn
mitzumachen, ist der diesjäh-
rigeWettbewerb des ADAC: In

einem gemeinschaftlichen
Kalender müssen die Kinder
täglich eintragen, ob sie die Si-
cherheitsweste getragen ha-
ben. Für die vorbildlichste
Klasse gibt es als ersten Preis
einen Klassenausflug für 500
Euro zu gewinnen.
Parallel zu der Westenak-

tion läuft in der Grundschule
eine „Zu Fuß zur Schule“- Ak-
tion, da viele Eltern schon für
den kurzen Schulweg das Auto
nutzen. „Leider halten die El-
tern häufig selbst nicht die
vorgegebene Geschwindigkeit
um die Schule herum ein. Da-
her kommen die Sicherheits-
westen genau rechtzeitig und
die Aktionen passen gut zu-
sammen“, sagt Schulleiterin
Gelke.
In den kommenden Tagen

werden auch die Herforder
Erstklässler mit Warnwesten
ausgestattet. Heute überreicht
Bürgermeister Tim Kähler in
Herringhausen die gelben Si-
cherheitswesten.

Die Erstklässer der Paul-Maar-Grundschule freuen sich über ihre neuen Sicherheitswesten.
Schulleiterin Claudia Gelke (h.v. l.), Dieter Gösling vom AC Herringhausen und Bürgermeistervertrete-
rin Monika Schwannecke unterstützen die Aktion. FOTO:ALEXANDRA GOLFINGER


